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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 13. Juli 12 Uhr 14 Min Nachm.
Angekommen in Halle, b. 13. Juli 12 Uhr 58 Mirc. Nachm.
Paris, Donnerstag d. 13. Juli. Der „Moniteur“

meldet, daß der Kaiſer geſtern in Boulogne eine Re
vue über die Expeditionstruppen nach der Oſtſee abge
halten und eine Proklamation an dieſelben gerichtet
hat, worin er der innigſten Allianz zwiſchen Frank
reich und England erwähnt, ſowie daß beide Mächte
entſchloſſen ſeien, keine Opfer zu ſcheuen, um die Rechte
des Schwächſten, die Freiheit Europas und die Na-
tionalehre zu vertheidigen. Die Proklamation des
Kaiſers an die Truppen ſchließt: Wichtige Pflichten
halten mich noch fern von den Ereigniſſen, doch bald
euch wiederſehend werde ich ſagen können, daß ihr
würdige Söhne der Sieger von Auſterlitz, Eylau
Friedland und Moskau ſeid.

Deutſchland
Berlin, d. 12. Juli. Je weniger man von den Maßnahmen

Preußens und Oeſterreichs nach Eingang der ruſſiſchen Rückantwort
weiß um ſo mehr Gerüchte ſind in Umklauf. So erzählt man ſich
hier, daß bereits vom preußiſchen Kabinette nach Paris und London
auf Grund der ruſſiſchen Rückantwort ausgleichende Vorſchläge abge
gangen ſeien. Es kann jedoch dieſe Nachricht ſchon deshalb als un
begründet bezeichnet werden, weil bis jetzt noch nicht einmal die Rück
antwort von Wien auf die preußiſche dorthin abgegangene Verſtändi
gungsnote hier eingetroffen iſt. Schritte, welche Preußen zur Aus-
gleichung des großen Weltconflictes unternehmen wird, dürfte es nur
in Gemeinſchaft mit Oeſterreich thun, um den zu machenden Vor-
ſchlägen ein ſehr bedeutſames Gewicht zu geben. Der preußi
ſche Commiſſarius für die Münchener JnduſtrieAusſtellung, Geheimer
Ober Finanzrath v. Viebahn, hat heute ſeine Reiſe nach München an
getreten. Der Poſt Fiskus iſt von vier Eiſenbahn Geſellſchaften,
von der Berlin Hamburger, von der Berlin Stettiner, der Cöln
Bonner und der Rheiniſchen, wegen Erſtattung der Mehrkoſten, wel
che durch die anbefohlene Einrichtung von Nachtzügen entſtanden ſeien,
verklagt worden. Jn erſter Jnſtanz iſt (wie ſchon gemeldet) die Klage
zu Gunſten der Kläger entſchieden worden der Poſt-Fiskus hat aber
ſofort die Appellation eingelegt. Die Erndte, für welche man hier in
der Provinz Brandenburg wegen der unaufhörlichen Näſſe große Be
ſorgniſſe hat, giebt nach Berichten aus anderen Provinzen die beſten
Hoffnungen daß ſie eine ſehr geſegnete wird. Vornehmlich günſtig
ſind die Berichte aus Pommern, Poſen und Preußen. Die Kartof
feln ſtehen in unſerer Provinz ganz vorzüglich und zeigen bis jetzt
noch keine Spuren von Krankheit, obſchon ſie zu dieſer Zeit bereits
hervorzutreten pflegt. Man giebt ſich deshalb der Hoffnung hin, daß
die Krankheit gar nicht oder doch nur in geringem Maße ſich zeigen
werde. Die Ratificationen zu den Beſchlüſſen der letzten General
Zoll Conferenz ſind bis jetzt immer noch nicht hier eingetroffen. Es
fehlen immer noch die der Thüringiſchen Staaten. Die Mitthei
lung einiger Blätter, daß von Seiten des Cultus Miniſteriums den
Geiſtlichen die Weiſung zugegangen iſt, ſich auf der Kanzel der poli
tiſchen Wendungen und der Fürbitte für den Sieg der chriſtlichen ruſ
ſiſchen Waffen gegen die Heiden und Feinde des ruſſiſchen Kreuzes
zu enthalten wird als unwahr bezeichnet. Die Neue Preußiſche
Zeitung iſt geſtern und heute wieder nicht erſchienen.

Freiburg, d. 10. Juli. Der „Schwäbiſche Merkur“ brachte
in letzter Zeit mehreremale die Nachricht, daß alle erzbiſchöflichen De
kane zu einer vermeintlichen Diöceſanſynode hierher einberufen
geweſen ſeien. Dieſe Thatſache iſt unrichtig; dagegen beruft der Erz
viſchof auf Koſten der Landkapitelskaſſen nach und nach jene Dekane
und Pfarrer einzeln ein, welche nicht ſchon als ſeine unbedingten
Anhänger bekannt ſind, um mit ihnen unter vier Augen Rückſprache

zu nehmen. (Freib. 3.)
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Wien, d. 11. Juli. Geſtern iſt ein Courier des preuß. Cabinets
hier eingetroffen der wie man hört, die Notification Preußens über
die in Berlin angelangte Rückantwort des St. Petersburger
Cabinets mit dem Beiſatze überbracht hat, daß man einem Antrage
Oeſterreichs in Betreff einer weiteren nach St. Petersburg ſendenden
gemeinſchaftlichen Antwort entgegen ſehe.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Ein Artikel im heutigen „Conſtitution

nel“ iſt nicht ohne Bedeutung, obgleich er weder die Unterſchrift des
Herrn von Ceſena, noch die des Herrn de la Gueronnière trägt. Es
wird darin ganz offen von der Zurückgabe der Provinzen geſprochen,
welche Rußland den es umgebenden Ländern ſeit Peter J. abgenom
men hat. Der „„Conſtitutionnel“ ſcheint die Abſicht zu haben die
Eroberungen Rußlands der Reihe nach zu beſprechen; denn ſeinen
heutigen Artikel, worin er die Rechte Schwedens auf Finnland Liv
land, Eſthland und Jngermanland behandelt überſchreibt er mit Nr. I.
Vor Einigen Wochen ſchrieb ich Jhnen bereits, daß der Weſten die
Abſicht habe, Rußlands Uebermacht zu vernichten und ihm den größ
ten Theil der Eroberungen, die es ſeit einem Jahrhundert gemacht,
wo möglich wieder abzunehmen. Wenn aber Hr. Cauvain, der Un
terzeichner des Artikels im „Conſtitutionnel“ ſeine Jnſtruktionen nicht
überſchritten hat, ſo ſcheint man noch weiter gehen zu wollen. Der
„Conſtitutionnel“ ſpricht nämlich von zwölf Nationen welche die
Gelegenheit, die ſich jetzt darbietet, ergreifen müßten, um ihre Rechte
wieder zu erobern was einfach heißen will: Rußland muß auf. die
Provinzen reduzirt werden, welche es vor Peter I. beſaß Was dem
Artikel des „Conſtitutionnel noch eine beſondere Wichtigkeit verleiht,
iſt die darin enthaltene Verficherung, daß Schweden binnen Kurzem
60 bis 80,000 Mann gegen Rußland marſchiren laſſen werde. Jn
Betreff der Rückantwort des Czaaren vernimmt man noch nichts Be
ſtimmtes. Der „Moniteur“ ſchweigt immer noch. Es iſt wieder
die Rede von einer neuen franzöſiſchen Anleihe. Jm Finanzminiſte
rium wird bereits an einem derartigen Projekte gearbeitet. Die
Geſetzſammlung veröffentlicht nun auch für das Marine Departement
eine außerordentliche Kreditanweiſung im Belaufe von faſt 55 Mill.
was mit den beiden für die Armee ſchon beiläufig 276 Mill. an au
ßerordentlichen Laſten (denn das gewöhnliche Kriegs und Marine
Budget iſt darin nicht einbegriffen) ausmacht. Durch die Extra
Kreditbewilligung für die Marine iſt der Betrag der Kriegsanleihe
bereits um volle 25 Mill. überſchritten. Geſtern Abends 9 Uhr
rückte von Neuilly ein Jnfanterie Regiment hier ein und fuhr ſchon
um 10 Uhr mit der Nordbahn nach Boulogne ab, von wo es nach
der Oſtſee ſegeln wird. Aus dem Elſaß, aus dem Weſten und von
anderen Punkten her kündigt man ebenfalls Truppenkorps an, die
ſich mit den Eiſenbahnen nach Boulogne begeben, um daſelbſt einge
ſchifft zu werden. Nach Berichten aus Calais beſtätigt es ſich, daß
auch dort ein großer Theil der Oſtſee Armee eingeſchifft wird. Eine
Maſſe Lafetten, Geſchütze, Pulver und Kriegsmaterial aller Art war
in den letzten Tagen eingetroffen. Jn der Nacht vom 7. Juli kamen
ein engliſcher ContreAdmiral und ein franzöſiſcher Admiral in Calais
an, deſſen Rbede beſondere Bequemlichkeiten für die Ueberſchiffung
der verſchiedenen Truppengattungen, Artillerie, Kavallerie, Jnfante
rie, an Bord der engliſchen Kriegsſchiffe darbietet. Wie es jetzt heißt,
iſt Finnland und ſeine Eroberung für Schweden die Beſtimmung des
nach der Oſtſee abgehenden Armeekorps, deſſen Stärke auf 25,000 Fran
zoſen und 15,000 Engländer angegeben wird und das ſich dort an
geblich mit 30 bis 40,000 Mann Schweden vereinigen ſoll. We
gen der ſtets wachſenden Zunahme der Auswandererzüge, die ſich aus
Deutſchland und der Schweiz durch Frankreich nach überſeeiſchen Län
dern begeben, haben die betreffenden Miniſter, dem „Moniteur“ zu
folge, die Bildung einer beſonderen Kommiſſion für rathſam erachtet,
welche die verſchiedenen auf die Auswanderung bezüglichen Fragen ſtu
diren ſoll. Durch Verfügung des Ackerbau, Handels und Bauten
Miniſters vom 1. Juli iſt dieſe Kommiſſton eingeſetzt worden, und



der „Moniteur“ nennt heute die Mitglieder, aus denen ſie beſteht.
Unſere Regierung läßt die ſpaniſchen Flüchtlinge überwachen. Einige
ſind verhaftet, andere angewieſen worden, ihren Wohnort nicht zu
verlaſſen. General Concha iſt zu Bordeaux internirt.

Paris, d. 12. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß
der Kaiſer geſtern nach Boulogne abgereiſt iſt und ſich ſodann nach
Calais begeben wird. Der Kaiſer wird der Einſchiffung der Diviſion,
die ſich unter General Baraguay d'Hilliers nach der Oſtſee be
giebt, beiwohnen. Aus Boulogne-ſur-mer vom 11. 7 Uhr Abends
wird gemeldet daß der Kaiſer dort eingetroffen ſei, und daß derſelbe
durch die Bevölkerung und viele Engländer, die anweſend waren, mit
Enthuſiasmus aufgenommen worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juli. Wenn die „Times“ als Ausdruck der

Geſinnungen des engliſchen Miniſteriums gelten darf, ſo läßt ſich
ſchwerlich annehmen, daß die ruſſiſche Antwort auf die öſterreichi
ſche Sommation falls das, was über den Jnhalt dieſer Antwort
verlautet im Weſentlichen richtig iſt den Gang des Krieges auf
halten wird. Durch die ruſſiſchen Vorſchläge werde nichts weiter be
zweckt, als den Marſch der bereits an der Grenze verſammelten öſter
reichiſchen Heere aufzuhalten, Preußen Gelegenheit zu bieten, ſich von
der Convention vom 20. April loszuſagen, und die Zwietracht im
übrigen Deutſchland zu nähren. Die rechte Antwort, welche Europa
auf dieſe feinen Kunſtgriffe zu ertheilen habe, müſſe in einer verdop
pelten Thätigkeit auf dem Schlachtfelde beſtehen. Wenn Frankreich,
England und Oeſterreich vereinigt ſeien und zwar vereinigt zur Ver
theidigung jener Prinzipien und Jntereſſen, welche auf die Unter
ſtützung Europa's Anſpruch haben, ſo ſeien damit die ruſſiſchen Plane
als geſcheitert zu betrachten. Es ſei mit den erſten Grundſätzen der
Politik ſowohl, wie des Krieges unverträglich, ſich auf Friedens Unter
handlungen einzulaſſen, wenn weder in den Anſprüchen, noch in der
relativen Stärke einer der ſtreitenden Parteien eine Aenderung einge
treten ſei. Der Entſchluß, welchen Oeſterreich in dieſer Kriſis faſſe,
ſei der wichtigſte Theil der Frage, und es ſei kein Grund zu der An
nahme vorhanden, daß Oeſterreich die letzten ruſſiſchen Vorſchläge an
nehmbarer finden werde als die früheren. Die Einnahme und Zer-
ſtörung von Sebaſtopol ſei die erſte große Bedingung der Wiederher
ſtellung des Friedens Durch Vermittlung Lord Elgin's iſt der
Königin vor Kurzem folgende ſeltſame Adreſſe canadiſcher Jn
dianer-Häuptkinge zugegangen:

An Jhre Königliche Majeſtät Victoria, Königin von Groß
britannien und Jrland. Große Mutter! Wir, die Häuptlinge und Sachems
der ſechs am großen Fluſſe in Weſt Canada auſäſſtgen Jndianer Nationen die wir
bei unſerem Rathsfeuer im allgemeinen Rathe verſammelt ſind, ergreifen dieſe Ge
legenheit, um Ew. Majeſtät unſere unwandelbare Anhänglichkeit an Ew. Majeſtät
zu betheuern. Große Mutter Wir haben vernommen, daß Ew. Mafeſtät Sich
gegenwärtig im Kriege
ger, ſo wie die der Franzoſen Jhrer Bundes genoſſen
haben. Es gereicht uns zur Freude, von dieſem Bündniſſe zu hören,
len daß die Sache unſerer großen Mutter gerecht ſein muß. Große Mutter
Ihre Kinder der ſechs Nationen find ſtets getreu und eifrige Bundesgenoſſen Jhrer
Krone geweſen und die Vorfahren Jhrer rothen Kinder haben nie verfehlt, an
den Schlachten Jhrer erlauchten Vorfahren Theil zu nehmen. Große Mutter!
Wir erneuern jetzt das Anerbieten unſerer Dienſte gegen jeden auswärtigen und
inneren Feind, der es wagen ſollte, dieſen Theil Jhres Gebietes anzugreifen, und
wir bitten den großen Geiſt, Jhre Krieger und die Jhrer Bundesgenoſſen mit
Sieg zu ſegnen. So geſchehen im allgemeinen Rathe an unſerm allgemeinen

Rathsfeuer, 3. Juni 1854. Unterzeichnet von John S. Johnſon und 42 Häupt
lingen und Sachems der ſechs Nationen

Spanien.
Aus Paris vom 10. d. wird der „Köln. Zeitung geſchrieben

Nach vorliegenden Briefen aus Madrid vom 6. Juli ſchien man
dort, trotz der Abſendung des Verfolgungs Corps, nicht zu glauben,
daß es nochmals zum Kampfe kommen werde. Es war die Rede
von einem Vergleiche, man befürchtete aber, daß derſelbe, ſelbſt wenn
die Königin ihr Miniſterium zu entlaſſen einwillige, der weiteren For
derungen der Jnſurgenten Führer wegen nicht zu Stande kommen
werde, indem dieſelben die Entfernung Chriſtinens und ihres Gemahls,
ſo wie zwei anderer Perſonen verlangen die nur zu ſehr das Ver
trauen der Königin genießen. Zugleich mit den königlichen Truppen
haben anſcheinend auch die Jnſurgenten Verſtärkungen erhalten und
zwar durch die nämlichen Regimenter, die ſich an den Thoren von
Madrid in zwei Theile ſonderten. Die Couriere aus Andaluſien wa-
ren ſeit vier Tagen nach einer amtlichen Bekanntmachung des Poſt
amtes zu Madrid nicht eingetroffen. Es hieß, Serranod ſtehe nach
Granada und Cordova, Narvaez nach Cadix zu an der Spitze einer
aufſtändiſchen Bewegung. Wäre dies wahr, ſo könnten die Jnſur-
genten noch mit Nachdruck gegen das Miniſterium kämpfen, von dem
man übrigens glaubt, daß es, ſelbſt wenn der Aufſtand unterliege,
ſich nicht werde halten können. CiudadReal, wo die Jnſurgenten
nach einer heute angelangten Depeſche ſich befanden liegt an der
Grenze von Andaluſien dieſſeits der Sierra Morena. Wenn ſie
heben ter erreichen, ſo können ſie ſich vielleicht noch lange ver
theidigen.

Der neueſte Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Ma
drid vom 11. d. M. Nach derſelben dauert die Ruhe in der Haupt
ſtadt fort, und befanden ſich die Jnſurgenten bei Des penaperros.
Die Reihen derſelben lichten ſich, und rücken ihnen die Königlichen
Truppen nach. Serrano hat ſich mit den Rebellen vereinigt, ohne
noch weitere namhafte Perſönlichkeiten für die Aufſtändiſchen herüber
zu ziehen.

Nußland und Polen
Petersburg, d. 6. Juli. Durch einen Ukas des Kaiſers iſt

der General Oſten Sacken in Odeſſa, Kriegsbefehlshaber von Beſſ

den Kriegspfad betreten
und wir füh

mit einer mächtigen Nation beſindet und daß Jhre Krie

An deſſen
ernannt.

arabien und Cherſon von ſeinem Poſten abberufen worden.
Stelle wurde der General- Adjutant Gouverneur Annenkow

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Oeſterr. Corr.“ meldet aus Wien unterm 12. d.: Die Mit

glieder der Wiener Conferenz haben geſtern und heute Couriere mit
Depeſchen expedirt und bei ihren Cabinetten um Verhaltungsbefehle
in Betreff der Antwort Rußlands auf die öſterreichiſch preußiſche Som
mation, welche der Conferenz vorgelegt werden wird, angeſucht.

Daſſelbe Blatt ſchreibt: Nach übereinſtimmenden Berichten aus
Dresden und München hat der kaiſerlich ruſſiſche Oberſt Jſakoff, wel
cher ſich auf einer Rundreiſe zu den deutſchen Höfen befindet, um den
offiziellen Dank Rußlands für die Theilnahme an der Bamberger
Conferenz auszudrücken, überall, wo er bis jetzt geweſen, eine derartig
kühle Aufnahme gefunden, daß er muthmaßlich ſeine Reiſe unterbrechen
und nach Petersburg zurückkehren wird.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Nachrichten über den angeblichen Plan der Ruſſen, einen

Theil der großen Wallachei unter allen Umſtänden zu halten lauten
fortwährend widerſprechend.

Die „Pr. C. bringt folgende neueſte Nachrichten aus Buka
reſt vom 8. Juli: „Fürſt Gortſchakoff iſt geſtern in aller Frühe
wieder hierher zurückgekehrt. Jn der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts.
langten 25 36,000 Mann ruſſiſcher Truppen hier an, die in Eil
märſchen von Urſitſcheni und Mayalava herangerückt waren. Jn der
ſelben Nacht wurden 200 Verwundete von Giurgewo nach Bukareſt
gebracht. Die ruſſiſchen Kaſſen von dort waren ſchon früher in Bu
kareſt eingetroffen und viele Einwohner Giurgewos flüchteten ſich nach
letzterer Stadt. Man hatte in Bukareſt folgende Nachrichten über
ein Gefecht, welches am 5. bei Giurgewo ſtattgefunden. Am 2.
verſuchten die Türken von Neuem, dort zu landen, und ſetzten ſich
auf der Jnſel Mokan feſt; ruſſiſche Truppen wurden von Bukareſt
abgeſandt, und General Dannenberg ging am 4. nach Giurgewo ab,
um die Operationen zu leiten. Erſt am 7. wichen die Türken zurück.
General Dannenberg traf am 8. wieder in Bukareſt ein. Jn dem
Gefecht, welches bei Giurgewo vorfiel, und das ziemlich bedeutend
geweſen zu ſein ſcheint, ſollen angeblich ungefähr 200 Mann geblie
ben und 800 verwundet ſein und drei Fünftel dieſes Verluſtes auf
die Türken, zwei Fünftel auf die Ruſſen kommen. Ganz zuverläſſige
Berichte fehlken noch. Die Ruſſen erwarteten neue ernſte Angriffe
von Ruſtſchuk aus, und es hieß ſie ſeien entſchloſſen, Giurgewo
und Bukareſt zu behaupten. Es beſtätigt ſich, daß Matſchin
am 2. von ihnen in Brand geſteckt wurde.

Dieſe Angaben der „Pr. C.“ werden im Weſentlichen durch den
Pariſer „Moniteur“ beſtätigt. Demſelben wird aus Belgrad vom
11. d. Mts. gemeldet, daß 40,000 Türken die Donau bei Ruſtſchuk
am 7. Morgens 11 Uhr überſchritten haben daß dieſelben Giurgewo
beſetzt, nachdem das Semonoff' ſche Corps in einem ſtattgehabten
Kampfe 900 Todte verloren hatte. Fürſt Gortſchakoff ſollte am
8. d. 4 Meilen von Bukareſt mit von 32,000 Mann eintreffen.

Nach einer anderen Meldung des „Moniteur“ aus Wien vom
11. d., hätte Fürſt Gortſchakoff, nachdem er am 7. in Bukareſt
eingetroffen, 30,000 Mann herangezogen deren Rückzug ſchon begon
nen hatte. Alles, fügt dieſe Depeſche des „Moniteur“ hinzu, weiſe
auf das Vorhaben hin, Bukareſt in Beſatz zu erhalten.

Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe“ aus Bukareſt vom
7. Juli meldet Fürſt Gortſchakoff iſt geſtern Abends hier angekom
men. 20,000 Mann werden ein Lager vor Bukareſt beziehen. Ge
neral Oſten -Sacken wird ebenfalls hier erwartet. Die Ruſſen haben
Giurgewo mit 600 Mann wieder beſetzt.

Die neueſten Wiener Blätter melden
Fürſt Gortſchakoff hat am 5. Juli die Jnſpizirung der ruſſi

ſchen Aufſtellungen zwiſchen dem Rothenthurm und Tömöſcher Paſſe
begonnen. General Oſten-Sacken wird gleichfalls an der ſieben
bürgiſchen Grenze erwartet. Wie es heißt, ſoll derſelbe ein Kommando
daſelbſt übernehmen. An der vom Tömöſcher Paß gegen Sinai füh
renden Straße werden Verhaue angelegt; man benutzt dazu die im
vorigen Jahre am Predjal angeſammelten Baumſtämme.

Die am 2. Juli in Bukareſt bekannt gewordene Nachricht, daß
die Ruſſen die Wallachei nicht räumen, ſondern mit verſtärkter Kraft
wieder beſetzen, hat große Beſtürzung hervorgerufen. Starke Trup
penkorps marſchiren nach Giurgevo und Oltenitza

Ein Theil des Generalſtabes des Fürſten Paskiewicz iſt in
Bukareſt eingetroffen. Von dem Stab, den Fürſt Paskiewicz von
Jaſſy nach Kalaraſch mitgenommen hatte, fehlen zwölf Offiziere, die
während der Belagerung von Siliſtria theils geblieben ſind, theils

verwundet wurden. uDie Brigade Soimonoff hat das Lager bei Kukujez am Agris
am 3. Juli verlaſſen, um, wie es heißt, gemeinſchaftlich mit einem
Theile der neunten Diviſion ihre früheren Stellungen bei Oltenitza
wieder einzunehmen.

Nach Berichten aus Widdin vom 7. Juli haben die in der Stärke
einer Brigade in Turnul eingerückten Truppen des General Popoff
mit der Errichtung von Erdhükten zur Ueberwinterung begonnen. Die
Hütten werden heuer zweckmäßiger und großartiger eingerichtet, als
dies im vorigen Jahr der Fall geweſen. 6

Eine Widdiner Nachricht vom 6. Juli meldet, daß die Ruſſen in
der Gegend an der Donau zwiſchen Turnu und Simnitza an mehre
ren Punkten mit dem Baue von Strandbatterieen beginnen. Die
Türken dirigiren bedeutende Truppenkorps nach Turtukai und Raſſo
va, muthmaßlich zum Schutze Siliſtrias gegen einen etwa neuerdings
beabſichtigten Donauübergang, der die Cernirung der Feſtung zum



Ein Theil des im Rückzuge geſtandenen Lü
dersſchen Korps iſt abermals bei Kalaraſch erſchienen.

Nachrichten aus Schumla, die über Widdin eintrafen und bis
zum 1. Juli reichen, melden daß die alliirten Truppen in Pravadi
und Schumla eingetroffen ſind und ſich ſonach mit dem rechten Flü-
gel der auf den Höhen von Schumla lagernden Truppen in Verbin
dung ſetzten. Omer Paſcha hat Abtheilungen des bei Baſardſchik ge
ſtandenen Korps bis zum Trajanswalle vorgeſchoben. Jn der Nähe
von Raſſova haben am 28. und 29. Juni heftige Gefechte zwiſchen
den Truppen der ruſſiſchen Brigade Engelhardt und den Türken die
unter Haſſan Bey dieſe Brigade im Rückzuge abgeſchnitten hatten,
ſtattgefunden die mit großem Verluſte von Seite der Ruſſen verbun
den waren doch ſoll es dieſen gelungen ſein, bei dem Dorfe Beitik
eine feſte Stellung zu nehmen und die Ueberſchiffung auf die zwiſchen
Beitik und Schokaritſchi gelegene Sumpfinſel zu bewerkſtelligen. Seit
dem verlautete über das weitere Schickſal der Brigade Engelhardt
nichts beſtimmtes. Zwiſchen Raſſova und Czernawoda ſtehen ſeit dem
28. Juni türkiſch egyptiſche Truppen und halten den linken Flügel
der Trajanswall Linie beſetzt.

Von Seite der Alliirten werden in Varna großartige Magazine
und Depots angelegt, auch eine Feldbäckerei von bedeutendem Um
fange iſt in Arbeit. Dies deutet wohl auf die Abſicht eines längeren
Verweilens in Varna. Der Mangel an allen Verpflegserforderniſſen
in Varna iſt ſo groß, daß ſogar das Pferdefutter aus Frankreich her
beigeſchafft werden muß. Die Truppen haben auf der Linie Varna
AladinDewnoPravadi Poſto gefaßt und entſenden Streifcorps bis
über Kasludocha. Pravadi ſelbſt iſt ſeit 26. v. M. von den franzöſi
ſchen Truppen beſetzt.

Vom Schwarzen Meere. Der Pariſer „Moniteur veröf
fentlicht einen Bericht des Viceadmirals Hamelin an den Marine
miniſter. Derſelbe iſt von Baltſchik vom 23. Juni datirt und betrifft
die bis zu dieſem Tage von dem franzöſiſchen Geſchwader im Schwar-
zen Meere in Ausführung gebrachten Operationen, welche ſich auf
das Kreuzen der Dampffregatte Descartes (Capitän Darricau) vor
dem Hafen von Sebaſtopol, in Gemeinſchaft mit den engliſchen Dampf
fregatten Fourious und Terrible, beſchränken. Die eben genannten
drei Schiffe trafen am 11. Juni gegen 5 Uhr Abends vor Sebaſtopol
ein. Sie rückten dem dortigen Hafen ſo nahe, daß ſie ihn faſt ganz
überſehen konnten, und zählten in demſelben 18 große Fahrzeuge, wo
von 12 Linienſchiffe, 4 Fregatten und 2 Dampffregatten, ferner eine
große Menge kleiner Segelſchiffe. Jn der Vorausſetzung, daß drei
Dampfſchiffe, die früher ebenfalls im Hafen von Sebaſtopol ſich be
fanden nach Nikolajew geſchickt worden ſeien, beſchloß man, in dem
Golf von Perekop zu kreuzen. Man überzeugte ſich inzwiſchen von

Zwecke haben könnte. der eben ſo ausgedehnten als ſtrengen Bewachung der Küſte dure Truppenaufſtellungen und in allen Richtungen h
ende Koſacken. Auf einmal zeigten ſich ſechs ruſſiſche Dampfſchiffe,

wovon zwei Fregatten, und zwar rechts von Sebaſtopol gegen das
Cap Cherſones. Man vermuthete eine Liſt und näherte ſich äußerſt
behutſam. Um 12 Uhr 10 Minuten begann die ruſſiſche Fregatte
Wladimir zu feuern, doch ohne Erfolg. Man verfolgte ſie und die
andern Schiffe bis um 3 Uhr in der Richtung gegen Sebaſtopol,
in deſſen Hafen ſie einliefen. Die Ruſſen ſchienen die Abſicht zum
Entern gehabt zu haben, denn ihre Schiffe waren mit Soldaten ganz
bedeckt. Die beiden engliſchen und die franzöſiſche Fregatte blieben
S a u 19. n in ſeh Bucht von Balaklava, ſüdlich von

ebaſtopol, und verfügten ſich von da nach den Donaumüund nach Kuſtendſche. Randungen
Telegraphiſche Depeſchen.

Wien d. 12. Juli. Eine hier eingetroffene telegraphiſche De
peſche aus Belgrad meldet: Ein Extrablatt der „Serbiſchen Zei
tung iſt erſchienen, und enthält aus Bukareſt die Mittheilung, daß
Omer Paſcha am 7. d. von Ruſtſchuk aus die Donau mit
40,000 Mann überſchritten, und bei Giurgewo das Corps
des Generals Saimonoff umringte, das ſich mehrere
Stunden hielt, und ſich zuletzt durch die Reihen der Tür
ken durchſchlug. Jn dieſem Gefecht ſollen die Ruſſen
900 Mann verloren haben. Omer Paſcha hat Giurgewo
beſetzt. Jn dieſen Tagen erwartet man bei Giurgewo eine große
Schlacht falls ſich Omer Paſcha auf dieſelbe im offenen Felde ein
läßt. Fürſt Gortſchakoff wird die Truppen ſelbſt ins Feuer füh
ren. Man behauptet, daß ſich in Ruſtſchuk 15,000 Mann Hülfs
ters der r befinden.

ien, d. 12. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten ausOdeſſa vom 7. d. M., wurde die vereinigte Flotte, e Tige ſtark,

gegen Sebaſtopol ſteuernd geſehen.

Nachrichten aus Halle.
Geſt s Am 13. Juli.Geſtern Abend brachte ein Theil der hieſigen Studirenddem auch für dieſes Jahr in ſeinem Amte als Rector der Univerſi

tät verbliebenen Profeſſor Dr. Leo einen Fackelzug.

Aux Lotterie.ei der am 12. d. angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 110. Kgl. KlaſſenLot.terie fiel 1 Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 33,921 2 SexLinne 2000
Thlr. fielen auf. Nr. 32,543 und 48,046; 1 Gewinn von 800 Thlr. fiel auf Nr.
28,405; 3 Gewinne zu 300 Thlr. ſtelen auf Nr. 21,848. 42,094 und 79,293;
4 Gewinne ju 100 Thlr. auf Nr. 10,5650. 63,602. 70,958 und 85,922.

Fonds- und Geld Cours. Markktberichte.Berlin den 12. Juli. Magdeburg, den 12. Juli. (Nach Wispeln.)
Zf. Srief. Geld. e d Beſ. z n e SAmtlich. Berl. Anh. Prier. a S targard Poſen 4 63 Z.Fends. Courſe. f. Srief. Geld. HerlinzSamburgerſ m S 97 de Prioritäts 4 h h Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46

Pr. Freiw. An de. Prioritäts 4 99 Thüringer 97 36 Berlin den 12. Juli.a r e I 25, de. do. II. m. 98 do. Priorit. Obl. a. 97 Weizen loco 85-—95e e i e 89 i e e n u ehe den See 20 pr. 82pfd. bz.,9 r do. Priorit. 4 el erberg) /85pfd. am W 712et 20 e. de Tit 2. a 96 96 ſeenee Sahn e ne Swlhe v San b
Framtenſchetne e do. do. ILit. D. a 95 66 bij., Juli Aug. 62 à 61 à 62 br, Sept.Sechandl. à 60 140, 13 Berlin Stettiner 1131 Nichtamtlich. Oct. 56 à 56 b.Kur u. Reumärt do. Priorit. Obl. a Ju- u. ausländ. Gerſte, große 50—83 kleine 43—46Schuldverſchreib. BHDrsl.Schw.Frb. 110 Eiſenb. Stamm Hafer 38-42
Sr. Stabt- Obl al 97 in Dindener Actien u. Quit Erbſen 68 76do. do a r Merget 98, on tungsbogen. 37 i 13 Br., 18 G., JuliK. u. Nm. Pfdbr. r 95 r Amſterd. Rotterd. 65 r. !3 S. Juli Aug. 129 Br., 12 G.do do 237 ö n Aug. Sept. 12 Br. 12 i G., Sept. DHeibr. 12h s o I. wiseion 4. 86 e er v r tPommerſch o 3 96 Je DüſſeldorfElberf. Frankfurt Hanauſs Leinöl loco 13 Br., Lieferung ebenſoVoſenſche. W 33 de Drloritats- r t e Spiritus loco ohne Faß 32 bi., Juli u. Juli Aug.Schlefiſhe do. ander hetee. Fivorno Ziorenz n e e e e TWeſtpreußiſche do. 3 88 Hiagdeb. Wittenb: S PEudwigsh. Bexb. 4 115 bz., 31 z Br., 31 G. Sept. Oct. 29 à 28
58 u. e ver 93 Lag S en eng ſaes. e S Wer 29 Br., Oct. Nov. 26 à 26 bz.
ommerſche do. ecklenburger 39 G.Poſenſche do. a 93 92 e T 493 Kordb. (For.W. 41 40 T. rege flau. Roggen loco preishaltend,

Preußiſche do. 4 92, re Cend Priere h di Zarskofe Selo ermine ſchwankend. Rüböl feſter. Spiritus weichend
Rh. u. Weſtph. do. t e o. Pra M Seris 80 Pro Stück. c. Breslau, d. 12. Juli. Weigen, weißer, 97 111Sächſiſche do. 4 92 o P 2 4 89 vSchleſiſche do. 4 z do. IV. Serie 100 100 gelber 97—111 Roggen 84—95 Gerſte 63Pr. B. Antheilſch. S 107 33 Niederſchl. gwgb Ausl. Priori 70 Hafer 38-45Friedrichsd'or 13 1317 Sberſchi. Iit. A. 185 184 rats Kctien. Stettin, d. 12. Juli. Weizen ohne Geſchäft. Rog
Andere Goldmün w do. Lit. B. 3 Amſterd Rotterd. gen 66 73 bz., Juli 61 G., Juli Aug. ohne Geſchäft,zen s 7 63/, do. Prior. it. A. a. a Ob ſh. 61 G., Sept. /Dct 56, 56 bz. KRübsl 14 gefordertStſcahenetten e a r er (F(ESept. Oct. 12 bz. Spiritus 102), Br., Sept Oct.

do. Lit. p. We a S F be r E. zu 77 77 m Sbl. J. de 74 73 e —SSSo. Priorltäts 85 PPrinz Wilh. (Stee S SchifffahrtsnachrichtAachen Maſtricht 7 do. Sb. u. Meuſeſa 74 73e eder m ren zig 72 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenBerg WMartiſche Rheiniſche 66 65 K. V. B. Actien a Aufwärts, d. 12. Juli. S. Behrend, Coaks, vone he do. (Stamm) Pr. a S Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. A. Barnowitz,S Prioritäts 5 do. Priorit. Obl. 4 S Dachſteine, v. Rathenow n. Bombe Schäferſche StreckeBerl. t 96 96 do. v. Staat gar z usl. Fonds. e e e r e n e Sehe hnſchaellen
nen RubrortaEr. Gd. a 80 WWeintarſche Bank 95 und Breunholz, v. Spandau n. Buckau.

h e e Sraunſchw. Sank 4 1079, 106 Kiederwärts, d. 11. Jult. F. Huſter, Ahon-

den. Verſehen n e e ehe rB. à m. Prior. g. Lit. D. 8727, à 881 i e 2 KuhBexbach 114 à 115 gem. Vleclenburger 38 m Nertbahn (zeiert. Wild a a Volte Thon, v Salzminke w. Bern Zuigß S
danke heutiger Börſe war das Geſchäft unſerer Eiſenbahn Aetien ſehr gering. Courſe im Ganzen un er r D gen Heaiſhe Fartieate, veve

a 7nebeck n Breslau. G. Gelbhaar, reichen von

Waſſerſtand der Saale bei Halle v e W deburg g r r ri i Morgen n r. 13 u. o eam 12. Juli Abends am Unterpegel 11 Fuß 9 Zoll. r n en r Fuß en Magdeburg den 12. Juli 1854.
18 Fuß 4 Zoll. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.am 13, Juli Morgens am Unterpegel 11 Fuß goll. Abends 5 Uhr Nr. 13 u. 3 Zoll.



Mräuterpomadäie zur wirklichen
Erzeugung der Haare, von einem Königl. Preuß. Miniſterio conceſſionirt, unter Garan
tie, daß die Pomade bis ſpäteſtens in einem Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des
Kopfes vollkommen und kräftig wieder herſtellt.
Zeit wird der Betrag zurückerſtattet.

Bei ausgebliebener Wirkung nach erwähnter

Der Preis iſt pro Topf A halbe Töpfe à 2 ohne Garantie, weil ſie nicht ſtets
ausreichend ſind.)

Die Putzhandlung von A. Rennenpfennäg, in Halle, Schweerſtraße
Nr. 466, hat alleiniges Lager von uns. Rothe Comp. in Berlin.

Die im vorigen Jahre rühmlichſt bekannt gewordenen

Neuen Jslandiſchen Fett-Matjesheringe
ſind eingetroffen und offerire meinen werthen Kunden ſolche wiederum als
vorzügliche Delikateſſe villigſt.

Auch alle anderen Sorten, als: Engl. und holländ. Matjesheringe
hält zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

Boltze, Heringshandlung.

Neue Jsländiſche Matjes-Heringe,
feinſchmeckend und fett, erhielt heut, empfehle davon im Ganzen ſowie einzeln zu billigſten

Neue BVremer Matjes-Heringe,
in feinſter, fetter und haltbarer Waare, erhielt wieder Sendung, offerire ſolche in Tonnen

Preiſen.

und Schocken biligſt, A St. I Sgr. Sgr. u. 2 Sgr.
eBunens Hagroße Ulrichsſtraße Nr. 13.

Feinſte Gothaer Cervelatwurſt, Winterwaare fein
und grob gehackt, erhielt nebſt beſten Gothaer Schinken mit und ohne Knochen

Munlfuns Hrn.

Den ten Transp. der ſchö
nen BremerMatj. Heringe
empfing heut, offerire in Tonnen und Schocken,

einzeln PI. St. 1 und I. S r.,e d r.Julius Riffert.
Mein bisher am Markt „zur Boörſe“ ge

führtes Deſtillations- Geſchäft verlegte
ich heute Ecke der Schmeerſtraße Nr.
725, in das der Frau v. Colbatzki gehö
rige Haus. Jch bitte, das Vertrauen was
mir bisher zu Theil wurde, auch dahin gütigſt
übertragen zu wollen.

Halle, den 11. Juli 1854.
F. E. Foerſter.

Reis, der ſehr quillt und ſich ſchön kocht,

das Pfund 2 bei
W. Fürſtenberg S Sohn.

Fetten geräucherten
WeſerLa S empfing und empfiehlt

Vunküuus Hrannnmm.

Friſche Genueſer Ci
trouen erhielt und offerire in Kiſten
und ausgezählt billigſt

Bunlüens Hrn.
Das Magazin natürlichſter Haartouren, Lager von feinen Par

e und Umgegend von Hrn. Apotheker Densdorf's heilkräftiger Pommade,
S die in Eleganz und Dauer allen Anſprüchen
eine Flaſche Selterwaſſer für rheiniſche Maitr
gung einer wirklich ſchönen Haut, die ſchönſten Haarfärbemittel zu blond,

Gustav Meteaner, Herren-

chuhwagaren, genügen,

fümerieen und CoiffeurArtikeln, alleiniges Depot für
wie Haupt Niederlage Hrn. F. Büchner's Erfurter

ſtarke galvaniſche Rheumatismusketten, Poudre Pèevre,
ank-Eſſenz, Bayonner Fleckwaſſer, Rxtrait de Circassier zur Erzeu-

braun und ſchwarz und verſchiedene Artikel mehr empfiehlt
und Damen --Friſeur, kleine Klausſtraße Nr. 912.

Auction.
Montag den 17. d. M. u folg. Tage Nach

mitt. 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 der
Nachlaß der Oberamtmännin Bie-
ler, beſtehend in gut gearbeiteten mahagoni
und birkenen Meubles, als: Eine ſehr gute
Wanduhr ſilberne Suppen und Gemüſelöf
fel, 67 Stück dergl. Eß- u. Kaffeelöffel, Por
zellan, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, eine ſehr
ſchöne eiſerne Geldkaſſe (mit 12 Schlußriegeln,
17 1“ hoch, 1 1 breit, 1“ 6 lang),
1 gr. Partie Federbetten (größtentheils neue u.
mit Daunen), 1 dgl. feine Bettübergezüge u.
Tiſchwäſche, Schreib, Kleider u. Wäſchſekre
tair's, Sopha's, Servante, Kommoden, Spie
gel, Eck, Kleider, Küchen u. Vorraths
ſchränke, Spiegel mit u. ohne Goldrahmen,
1 ſchöner Couliſſentiſch (à 30 Perſonen), Bett
ſtellen, Stühle, runde, Spiel, Waſch u.
Küchentiſche, Gefäße u. dgl. m.

ferner: aus dem Nachlaſſe des
Kaufmann Boerſch eine ſehr gute gol
dene Cylinderuhr nebſt dgl. Kette u. Silberzeug,
(den erſten Tag: Wäſche u. Silber-
eng, den zweiten Tag: Meubles u.Verren) meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Da mir in vergangener Nacht trotz allen

Bemühungen circa 10 Schock Sell. 1
Bretter von der Schiffbauerei in Rothen
burg fortgeſchwommen ſind, ſo erſuche ich alle
Bewohner der untern Saalufer, mir bei deren
Anſchwimmen Anzeige zu machen damit ich
mir ſolche wieder aneignen kann. So gern ich
nun erbötig bin, alle etwaigen Koſten zu
decken, ſo warne ich aber auch für jedes Zurück
behalten.

Gerbſtedt, den 12. Juli 1854.
Guido Lehnig.

Ein junger gewandter Kellner, welcher mit
guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht ein
baldiges Unterkommen und kann ſofort
antreten. Zu erfragen in der Erholung
Nr. 1553 b.

Sonnabend den 15. Juli Nachmittags 3
Uhr ſoll in der Eremitage das am Stege
belegene Wohnhaus Nr. 1979, vis à vis der
Glaucha'ſchen Kirche, welches eirca 400
Miethsertrag liefert, unter ſehr annehm-
baren Bedingungen an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Ein Gartengrundſtück in Halle, circa
3 Morgen groß, mit Wohnhaus in guter La
ge der Stadt zu jeder Anlage paſſend, auch
als Concertgarten gut gelegen ſoll ſofort ver
pachtet oder mit mäßiger Anzahlung verkauft
werden. Zu erfragen bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Friſcher Kalk den 17. Juli in der Kirch
nerſchen Ziegelei am Klausthor.

Gerbſtädter Zwieback zu haben bei Auguſt
Lauffer, Firma Grundmann.

Himbeer Saft HimbeerEſſig,
(Himbeer-Limonaden-Eſſenz)

empfehlen W. Fürſtenberg Sohn, 76.

Zwei vollſtändige Nüſtwagen,
ein 4zölliger mit 140 Rigen Achſen und ein
2 zölliger mit 100 Wigen Achſen beide noch
im beſten Zuſtande, ſtehen als überzählig zum
Verkauf in der

Beuditz-Mühle bei Weißenfels.

30 Stück ODelfäſſer
mit Eiſenband, à 10 15 Jnhalt, werden
verkauft in der

Beuditz-Mühle bei Weißenfels.

In der Perer“sehen Buchhandlung in

IIalIIe iſt zu haben
Der eleetriſche Telegraph. Leichtfaß

liche Belehrung über das Weſen, die Ein
richtung und die verſchiedenen Arten des
electriſchen Telegraphen, über die Erregung,
Leitung und Geſchwindigkeit des electriſchen
Stromes, ſowie über die Einleitung der tele
graphiſchen Korreſpondenz. Mit 23 erklä
renden Holzſchnitten. Preis 6

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Joſ. Pöſchl aus Böhmen,
allhier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ gr.
Steinſtraße, offerirt hiermit einem hohen hieſi
gen wie auch auswärtigen Publikum ſein La
ger von allen Sorten feingeriſſenen böhmi-
ſchen Vettfedern, Daunen und Schwan
federn, in größter Auswahl zu ſoliden
Preiſen.

Paradies.
Heute Freitag den 14. Juli Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
Zur Aufführung kommt: Minutenſpiele,

Potpourri von Lanner.
CTiüivoli- Theater.

Die für Donnerstag den 13. Juli ange
kündigte Vorſtellung wird des Concerts wegen auf

Freitag den I. Juli e.
verſchoben. E. Bredow.

Sonntag als den 16. d. M. ladet zum
zweiten Kirſchfeſt freundlichſt ein

Bennemann, Rothe Haus.

Sternſchießen in Osmünde
Sonntag den 16. Juli, wozu ergebenſt ein

ladet W. Kraemer.Zum Sternſchießen
Sonntag den 16. d. Mts. ladet ergebenſt ein
Zwintſchöna. E. Horn.
Gott ſegne, Gott ſchütze, Gott erhalte den

Herrn Oberamtmann Herzog in Beuchlitz.
D. u. W

e

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre heute durch Bruders Hand vollzo
gene Verbindung beehren ſich, nur auf die
ſem Wege, Freunden und Bekannten erge
benſt anzuzeigen

Fritz Schrecker, Reg.Feldmeſſer,
Louiſe Schrecker geb. Fiedler.

Freiburg a/U., den 10. Juli 1854.



Beilage zu Nr.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Eine telegr. Depeſche der „Köln. Ztg. aus Brüſſel vom 12.

d. meldet: Die „Jndependance theilt als authentiſch mit, daß
Graf Neſſelrode eine außerordentli verſöhnliche Sprache führe. Als

die Räumung der Fürſtenthümer fordere Rußland
die Weſtmächte räumten. Es ſei nothwendig bis

ſtrategiſche Punkte beſetzt zu halten, damit Ruß
land nicht im Nachtheile gegen die Alliirten ſich befinde. Es prote
ſtirt gegen den Gedanken Seſterreich drohen zu wollen. Es ſei be
reit, Friedensverhandlungen anzuknüpfen auf der Baſis der Jntegri
tat der Türkei und der Gleichheit der Rechte der Chriſten wie im
Protokoll vom 9. April feſtgeſetzt. Endlich trägt Rußland ſelbſt auf
Reviſion des Vertrages über die Meerengen an.

Griechiſche Angelegenheiten. Griechiſche Berichte in der
„Tr. 3tg.“ ſchreiben die Niederlage des Hadſchi Petro bei Kalam
ca ausſchließlich der Verrätherei einiger anderer, angeblich erkauf
ter Jnſurgentenführer zu, welche ihn im entſcheidenden Augenblicke

Bedingung für
nicht, daß auch
zum Friedensſchluſſe

162 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. Juli 1854.

zur Stadt hinaufgeſegelt, dann aber wieder nach ihren Fregate Ihne 5 e nem r Abends nahm eins der iffe ſeinen Lau üdas andere nach Norden. kenen Kauf AhaniSaher,
Aus Memel wird der „Pr. C.“ geſchrieben, daß am 7. d. M.

Nachmittags die ſeit dem 2. Juli auf der Rhede liegenden Priſen:
die hannoverſche Kuff Reinhard Kapitain Bolwien, und 3 kur
ländiſche Deckböte in den dortigen Hafen gebracht wurden, in welchem
jetzt im Ganzen 15 Schiffe und 3 Deckböte als Priſen liegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.

Kronprinz Hr. Präfidentz? gr. v. Wedell m. Fam. a. Merſeburg. Die
Hrru. Kaufl. Overlach m. Frau g. Braunſchweig Willmexsdorf g. Raiſers
lautern, Kirchner a. Schweinfurt, Mundt u. Pgbſt a. Hannover Meſtern
a. Magdeburg.

Stadt Türen Hr. Hauptm. v. Langerhannß a. Weißenfels. Hr. Superint.
Jacobi a. Seyda. Hr. Rent. Erdmann a. Breslau. Hr. Director Mein
hardt a. Brückenau. Die Hrru. Kaufl. v. Fritſch a. Magdeburg Nordmann
a. Leipzig Schwarz a. Dülken, Müller a. Glauchau, Baer a. Majinz, Reu

im Stiche gelaſſen.
Wie der Pariſer „Moniteur“ meldet, hat

folgter Rückkehr nach Griechenland die Erlaubniß nachgeſucht, ſich nach
Jn Theſſalien ſtehen jetzt nur noch

doch auch ſie wünſchen nichts ſehn
Hypates ins Bad zu begeben.
die inſurgirten Rajahs im Felde,
licher, als mit Füad Effendi zu unterhandeln.
Tagen ausgelaufene „Jnfernal“ hat ein griechiſches Schiff genommen, Berlin, Bernſtein a.
welches für Theſſalien beſtimmt war und Waffen, Geld, Munition,
ſowie einen der wüthendſten Parteigänger für Rußland an Bord a. Lemberg.
hatte, Das griechiſche Miniſterium hat über dieſe Angelegenheit eine m Löwe:
energiſche Unterſuchung anſtellen laſſen aus den bereits erfolgten Ge

Metaxas mit mehreren anderen Perſonenſtändniſſen erhellt, daß Hr.
ſehr ſtark in die Sache verwickelt iſt

Der „„Moniteur

gaben über die griechiſche Expedition nach Macedonien und ihr Ver
nehmen mit den religiöſen Anſtalten vom Berg Athos.

Mönchen immer dar als von Rußland geſchickt, um die
Griechen vom ottomaniſchen Joch zu befreien, und im Namen des

daß er Unterſtützung an Mannſchaft,
die ihm nur aus Furcht ge

Am Ende waren ſogar dieſe Anforderungen der Art
ſich zu den Türken zu geſel

ſtellte ſich den

Kaiſers Nikolaus geſchah es,
Geld und Waffen von ihnen verlangte,
währt wurden.
geworden daß die Mönche beſchloſſen,
len um ihn anzugreifen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Die Petersburger Marine Zeitung berichtet aus Windau,

daß am 19. Juni zwei engliſche Kriegsſchiffe
der Aufforderung erſchienen, alle im Hafen
Schiffe freiwillig auszuliefern.
erwidert daß die
ner ſolchen Forderung nicht widerſetzen könne
folglich die Freiheit laſſe,
welche etwa 7 Meilen (10
Anker lägen, fortzunehmen,
nonenſchaluppen in den Ha
und begleitet von 6 Kähnen mit Truppen,

Werſt) den Fluß
wären um 3 Uhr

meldet weiter aus Athen vom 26.:
haben von einem Gefährten des Karataſſos ſelbſt merkwürdige An

Nachdem von den Behörden der Stadt
Stadt ohne jede Vertheidigung ſei,

die 4 ruſſiſchen Schiffe und ein holländiſches,

ſen gekommen, jede mit zioei Kanonen

Hadſchi Petro nach er

OHreßel a. Bamberg.

Der vor einigen an

Schneeberg.

„Wir
r

Goldue KugelKarataſſo a. Bernburg. Hr.
mann a. Wien.
matzſch a. London.
den.

Paris. Jhre Exc. die

Hr. Handlungsbevollmächtigter Fröhlich a. Liegnit.

Candidat Pelze a. Prag-

Stadt Hamburg Hr. Kanzlei-Rath Gehrhardt a. Karlsruhe.
Leiſter a. Elberfeld. Hr. OAmtm. Zabel a. Berlin.
bel a. Magdeburg Dilsheim a. Frankfürt, Dohrn a. Stolpe, Lehmann a.

rau Amtm. Gieſeke a. Torgau.
ekon. Hardege a. Hildebrandhauſen.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Dr. Majen a Leipzig.
Hr. Actuar Wielnik a. Potsdam

n. Die Hrrn. Kaufl. Cramer a. München Schulz a. Dres
Frau Majorin v. Kuffka a. Breslau.

Whüriuger BRahnho:
Gem. u. Dienerſch. a. Petersburg.

ther a. Bremen Winter a. Braunſchweig, Pleßuer a. Berlin.
Goläner Ring: Hr. Major a. D. p. Gausguge im. Gem. a. Pottdgm. Hr.

Adjut. v. Wangenheim a. Hannover. Fräul. Kreutzer a. Hof. Hr. Pred.
Die Hrru. Kauft. Ortloff a. Jungbunzlau Oelsner a.

Mainz Muther a. Tübingen.
Engxiliseher Hor: Hr. Gutsbeſ. Miskowsky m. Fam. u. Dienerſch. a. War

Hr. Hausbeſ. Zimmer a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Meiſter a.
Hr. Dr. jur. Koch g. BraunſchweigMagdeburg.

Hr. Componiſt Siedlecky

Die Kunſtreiter Geſellſchaft Familie Monfried u. Nief a.Hr. Refer. Wollf a. Gotha. f eHr. Hekon. Fiſcher a. Erfurt. Hr.Die Hrru. Kaufl. Brand a. Torgau, re a.

Hr. Fabrikh.
Die Hrru. Kaufl. Gie

Hr. Kaufm. Lippmann

Hr. Lehrer Schuh
Hr. Hauptm. a. D.

Se. Excellenz der Staatsrath Graf v. Lazareff m.
M. d'Elliſalde Caſtrem u. Dienerin a.

Frau Generalin v. Luck m. Tochter a. Potsdam. Hr.
Garniſon Verwaltungs Director v. Varchmi m. Frau u. Hr. Appellat. Ger.Auscult Huch a. Breslau. 3 Hr. Appellat. Ger
Hrru. Kaufl. Otto m.

Hr. Banguier Levy m. Fam. g. Berlin. Die
Frau u. Schnars m. Frau a. Hamburg.

vor dieſer Stadt mit
befindlichen ruſſiſchen

Singakademie.
Freitag den 14. Juli Geſangprobe für die Damen im Saale zum

Kronprinzen Abends 5 Uhr. Der Vorſtand.
daß ſie ſich ei Neteorologiſche Beobachtungen.

und den Engländern

Dekaunntwachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
ü Halle a. d. S.

J. Abtheilung
Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich

Chriſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke, als:

Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs
von Harsdorf eingetragene

Halbſpännergut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gärten, 4 Wieſenflecken, 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
27 Hufen Feld,

B) das im Hypothenbuche der Flur Hars-
dorf unter Nr. 8 eingetragene, am Ful-
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt-
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker die
Göhren genannt mit dem daran befindli
chen Graben, 12 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan
ſtücke, und zwar

bei der Oppin -PranitzHarsdorf
Jnwen dener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen

WanneNr. 42 er r rgen77 i urhen dec r 39 Moxge
Nr. 158 der Karte von 63 Morgen

132 D Ruthen Acker, incl. 2 Morgen

172 Ruthen Anger und 1 Morgen
31 [DRuthen Gräben ſowie

bei der Separation der Oppin Plöß-
nitzer Koppelmark, der Plan

Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48
[D Ruthen Acker

getreten ſind
zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratux (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 A 2 9 11
ſollen

am 14. October 1854 um 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depü
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Termine werden hiermit öffent
lich vorgeladen:

1) Die unbekannten Erben der zu Hars
dorf verſtorbenen Auszügler Bernſte in
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß
mann, verw, geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp
filber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter, Erneſtine Louiſe Ama
e und Ludowike Adelheid Herr

12 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Windau auſwärts vor Luſtdruck e ar. T. 7 ar. T. a ar. T Paar T.Nachmittags zwei Ka Dunſtdruck do Par. L. ar. Var. l Par
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 78 pCt. 90 pCt. 88 c

welche die Windau bis Luſtwärme 11,4 G. R. 14,9 G. Rm. 11,5 G. R. 12,6 G. R.

mann von Halle Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Erneſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a/Saale, am 25. März 1854.

Bekanntmachung.
Die Reparaturarbeiten am Thorcontroleur-

Hauſe am Ranniſchen Thore und der Neubau
eines Kohlenſchuppens daſelbſt ſollen dem Min
deſtfordernden im Wege der Licitation übertra-
gen werden. Jch habe dazu einen Termin auf
Montag den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Anſchlags Auszüge
und Bedingungen während der Geſchäftsſtun
den zur Einſicht bei mir bereit liegen.

Halle, den 13. Juli 1854
Jn Vertretung des Bau Jnſpectors:

Der Königliche Baumeiſter
Freund.

Bekanntmachung.
Wegen Neubau der Brücke über den Hüt-

tenbach bei Sieglitz und auch einer Brücke
vicht am Dorfe, iſt die Paſſage für Wagen vom
10 Juli ab auf ſechswöchentliche Dauer ge
hemmt.Sieglitz, den 9. Juli 1854.

Der Schulze Zorn.



Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preuſten einer und Schweden und Dä
nemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt

Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich 1 Mal durch die PoſtDamppfſchiffe

„Nagler“ und „Nordſtern“
aus Stettin Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm Dienstag 10 Uhr Vormitt.
Von Stettin geht der „Nagler“ ab.

Dienstag den 11. und 25. Juli, den 8. und
22. Auguſt u. ſ. w., der „Nordſtern“ den fol
genden Dienstag, alſo den 18. Juli, den 1.,
15. und 29. Auguſt u. ſ. w.

2) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
wöchentlich 2 Mal durch das Poſt Dampfſchiff

„Schwediſcher Löwe“
aus Stralſund: Sonntag und Donners

tag Mittags
aus ſtadt Montag und Freitag Abends.

3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
wöchentlich 2 Mal e das Poſt-Dampſſchiff

„Geiſer“
aus Stettin Montag u. Freitag Mittags,
aus Kopenhagen Mittwoch und Sonn

abend Nachmittags.
Die Paſſage und FrachtTarife, ſowie über

haupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei
einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen
werden.

Berlin, den 6. Juli 1854.
General Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Lohnfuhrmanns Six

tus in Cönnern gehörenden Sachen beſte
hend in Roggen Gerſte, Hafer auf dem Hal
me, ſowie in 2 Pferden Ackerwagen, Acker
geräthen, Betten einem Sekretär, Stühlen,
Tiſchen und anderem Hausgeräthe, ſollen auf

den 2A. Juli er. früh 9 Uhr
in dem Sixtus'ſchen Hauſe zu Cönnern gericht
lich meiſtbietend verkauft werden.

Cönnern, d. 16. Juli 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Offene Bürgermeiſter Stelle.

Nach Einführung der Städte- Ordnung vom
30. Mai 1853 ſoll die hieſige Bürgermeiſter
Stelle mit 250 Gehalt, definitiv beſetzt
werden, und können Diejenigen, welche geneigt
ſind die Wahl anzunehmen und ihre Qualifi
kation durch Atteſte nachzuweiſen vermögen,
ſich binnen 3 Wochen allhier melden.

Teuchern, d. 12. Juli 1854.
Das Bürgermeiſter-Amt.

Jauſch.
Mein zu Lochau belegenes Gaſthaus, neu

ausgebaut und auf's Beſte eingerichtet, mit
einigen Morgen Acker und Wieſe, ſtelle ich zum
freiwilligen Verkauf.

Ein großer Theil der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben, und die Uebergabe nach Belie
ben des Käufers erfolgen.

Lochau, den 13. Juli 1854.
Der Schenkwirth Gröſer.

S Verkauf. Rittergüter zu 25,000
bis 130,000 Landgüter zu 3000 bis 32,000

Waſſer und Windmühlen zu 3500 bis
40,000 Gaſthöfe und Schankwirthſchaften
zu 1200 bis 18,000 Schmieden zu 1200
bis 7000 ſo wie mehrere ſtädtiſche Wohn
häuſer ſind zur beliebigen Auswahl zum Ver
kauf vorhanden.

Kapitalien Geſuch. Kapitalien von
6000, 1500, 1300, 900, 700, 400, 300 u.
200 werden auf gute ländliche Grundſtücke
zu leihen geſucht.

Reelle und ſpezielle Auskunft über Vorſte
hendes ertheilt das Commiſſionsgeſchäft zu Rö
ßen bei Merſeburg.Karſtädt, Commiſſionär.

S Ein Reitknecht, der jedoch ſeiner
Militairpflicht bei der Kavallerie oder reitenden
Artillerie genügt haben muß und gute Zeug
niſſe hat, findet beim Unterzeichneten bei ein
träglichem Lohne ſofortiges Unterkommen.

G. Heine, Nr. 1519b.

Ein tüchtiger Handlungscommis, im Detail
geſchäft wie auch als Magazinier beſtens em
pfohlen, wünſcht ein derartiges Plazement
außerhalb Halle und ertheilen gern Näheres

Ebert Comp.
Ein gut rentirendes Haus in Delitzſch,

mit Laden und in beſter Geſchäftslage gutem
baulichen Stande, kann ſofort verkauft und
gegen Zahlung von 1000 1500 M übernom
men werden. Näheres durch

Ebert Comp.
Ein Haus in Naumburg a/S., zu jedem

Geſchäft hinſichtlich der Lage und Einrichtung
paſſend, ſehr gut rentirend, iſt Familienverhält-
niſſe halber ſofort zu verkaufen und gegen An
zahlung von 5- 700 zu übernehmen. Nä
heres durch Ebert S Comp.

Eine Waſſerkraft von drei Panſterrädern,
ſtets aushaltend, nur 10 Minuten von einem
der thüringiſchen Eiſenbahnhöfe entfernt und
zu jeder Anlage geeignet, iſt entweder käuflich
oder pachtweiſe abzulaſſen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle.
Kapitale von 1000 30,000 ſind

auf gute Hypotheken ſtets nachgewieſen durch
Ebert S Comp.

Einige Ritter- und Landgüter haben zum
Verkauf in Auftrag Ebert S Comp.
Haus und Geſchäftsverkauf.

Jn einem über 1000 Einwohner zählenden
Dorfe des Mannsfelder Seekreiſes ſteht ver
änderungshalber ein in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches zweiſtöckiges Wohnhaus mit
vier heizbaren Stuben, einem Verkaufsladen,
Kammern Küche, Keller nebſt Scheune, Stal-
lung Garten und Pflaumenkabel, ſowie fünf
Morgen guter Acker; ingleichen das in dem
Wohnhauſe ſeit mehreren Jahren ſchwunghaft
betriebene Material und Schnittwaarengeſchäft
unter ſehr angenehmen Bedingungen zu ver
kaufen und kann Uebergabe ſofort erfolgen.

Hierauf Reflectirende wollen ihre gef. Adreſſe
in portofreien Briefen sub Chiffre F. R. poste
rest. Gerbstedt richten.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern,

Küche nebſt allem Zubehör iſt im Ganzen oder
auch getheilt den 1. October d. J. zu beziehen
Glaucha Nr. 1941/42.

Ladenvermiethung.
Große Klausſtraße Nr. 889 iſt ein Laden

er Zubehör ſofort oder Michaelis zu ver
miethen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mäd
chen und fertig geübt im Kochen ſucht ſofort
ein baldiges Unterkommen. Näheres zu erfah
ren in Giebichenſtein Nr. SA.

Ein gutes Mädchen das auch in der Kü-
che gut bewandert iſt, wünſcht ſich 1. Auguſt
d. J. Verhältniſſe halber anderweit zu vermie
then. Näheres Markt Nr. 228, 1 Tr. hoch.

Vermiethung.
Das Logis in der Märkerſtraße Nr. 455,

2 Treppen hoch, enthaltend 4 Stuben nebſt
vollſtändigem Zubehör, iſt vom 1. October ab
zu vermiethen, reſp. zu beziehen. Nach Wunſch
kann daſſelbe auch ſchon ſofort bezogen oder
nach Befinden pr. Monat Auguſt und Sep
tember überlaſſen werden. Näheres wird im
Hauſe (im Hofe links) mitgetheilt.

Jn Reinhold Kühn's Gewerbe Buch
händlung in Berlin iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle in der Deffergchen Buch-
handlung:

Der Erdapfel oder Topinambur,
als beſte Erſatzfrucht für die Kar
toffel, die Nothwendigkeit ſeines allgemeinen

Anbaues, ſeine Eigenſchaften, Kultur, Erträge,
Verwerthung, Zubereitung als menſchliches
Nahrungsmittel und ſeine landwirthſchaft
liche und national-ökonomiſche Bedeu-
tung. Ein dringendes Wort an Land
wirthe, Nationalökonomen, Regierungen und
Alle, welche für die Errichtung eines Schutz
dammes gegen Nothſtände der aärmeren Volks
klaſſen wirkſam ſein wollen, von Ferdinand
Göbell, Königl. Preuß. Oekonomie Commiſ
ſions Rath. Preis 10

Zur Empfehlung des Werkes folgt hier das
Jnhaltsverzeichniß: Iſt eine Erſatzfrucht für
die Kartoffel nothwendig Der Erdapfel,
Topinambur, als beſte Erſatzfrucht für die Kar
toffel Eigenſchaften, vergleichende Analyſen,
Nährſtoffe und Nähreffekt, Kultur, Ernte, Er
trag Verwerthung der Knollen und des
Krautwuchſes Verbrauch der Knollen als
menſchliches Nahrungsmittel (Zubereitung als
Gemüſe, in Salatform, mit Salz, Kümmel
oder Pfeffer), als Viehfutter (Stängel, Blät
ter), zur Spiritusfabrikation und zur
Feuerung (Stängel). Einige Betrachtungen
über die land wirthſchaftliche und national-öko
nomiſche Bedeutung eines allgemeinen Anbaues
des Topinambur.

Jm Verlage der Hahn ſchen Hofbuchhand
lung in Hannover iſt ſo eben erſchienen und
an alle Buchhandlungen verſandt (Halle bei
Ed. Anton):

Beleuchtung
der Göttinger Denkſchrift

z

Wahrung der evangeliſchen Lehrfreiheit
von

D. C. A. Petri.
gr. 8. geh. 1854. Preis F.

Eine meublirte Stube für Herren i oßeUlrichsſtraße Nr. 11 ſofort zu ehe groß

Ein neues Doppelgewehr iſt billig zu ver
kaufen Schulberg Nr. 115.

Gute Weißkohlpflanzen billig bei SchülerMagdeburger Chauſſee Nr. 10 h t

So eben erhielten wir eine große Auswahl
der feinſten und neueſten Hutblumen uempfehlen ſolche. z

Geſchwiſter Scharnke.
Ferner empfingen wir wieder zu ſehr billi

gen Preiſen eine Auswahl in franzöſiſchen und

L Stickereien in Tüll, Mull und
atiſt.

Geſchwiſter Scharnke.
Zwei große Haus Uhren, S Tage gehend,

eine Viertel und Stunde ſchlagend, mit
Wecker, ſtehen S Verkauf.

W. Günther, Uhrenhandlung.
Die Uhrmacherkunſt zu erlernen kann ein
junger Mann in meinem Geſchäft placirt wer

den. W. Günther.Eine tüchtige, auch in der feinern Kochkunſt
erfahrene und mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehene Landwirthſchafterin ſucht zum 1. October
eine Stelle. Näheres bei Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein in Perlen geſtickter Arbeitskaſten, ent
haltend 1 ſilb. Fingerhut, Stickerei u. ſ. w.,
iſt auf dem Wege vom Geiſtthor bis zur Eli
ſabethbrücke verloren gegangen der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine an
gemeſſene Belohnung obere Leipzigerſtraße Nr.
1641 b. Parterre, abzugeben.

Bekanntmachung.
Gute Mauerſteine ſind zu haben in der Zie

gelei bei Weßmar.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e breites Ueberzugzeug und Bett
barchend verkauft die Elle zu 4

J. Michaelis gr. Klausſtr. Nr. 876.
Boden und Niederlagen, ſo wie eine Woh

nung für einen einzelnen iſt von jetzt
ab zu vermiethen bei Schüler, Magdeburger
Chauſſee Nr. 10.

Jm Saale des Engl. Hofesheute Freitag d. 14. Juli Vorſtehung präcis 5 Uhr.

Schluß der
Gallerie praktiſcher Wiſſenſchaften

Sonnabend den I. d.
Morgen Sonnabend außerordentliche Vorſtel

lung: die galvaniſche Sonne.
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